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K . HbevarnL Wcrgold.
An sämtliche Ortsschulbehörden.

Gemäß Erlaß des K . Ministeriums des Kirchen - und
Schulwesens vom 1. Mai 1905 hat jährlich eine statistische
Aufnahme sämtlicher Kinder stattzufinden , welche, obgleich
im schulpflichtigen Alter stehend , durch ein körperliches oder
geistiges Gebrechen dauernd verhindert sind , am Unterricht
der öffentl . Schulen sich zu beteiligen.

In diese Statistik sind aufzunehmen:
a ) die blinden,
b ) die schwach- und blödsinnigen,
e) die epileptischen,
ä ) sonstige durch körperliches Leiden dauernd vom Schul¬

unterricht ferngehaltene Kinder.
Nicht sind aufzunehmen die taubstummen Kinder , über

welche eine Statistik schon angeordnet ist (Reg .Bl . 1902
S . 153 ) und die nicht schwachsinnigen , sondern schwach
begabten Kinder , welche die Volksschule besuchen.

Die statistische Aufnahme erfolgt mittels eines Frage¬
bogens , der im Bedarfsfall vom Oberamt bezogen werden kann.

Für jede Gemeinde ist der Fragebogen von dem Orts¬
vorsteher und dem Ortsschulaufscher in dreifacher Ausfertig¬
ung anzulegen und bis spätestens IS . Mai in doppelter
Ausfertigung dem gemeinsch. Oberamt in Schulsachen vor¬
zulegen . Das dritte Exemplar des Fragebogens ist von
dem Ortsschulaufseher aufzubewahren.

Nagold,
Altensteig , 20 . April 1911.

Freudenstadt,
K . gem . Oberamt in Schulsachen.

Kommerell . Schott . Kappler.

Politische Ueberficht.
Für den Reichstag hatten sich in der laufen¬

den Legislaturperiode bis jetzt 44 Ersatzwahlen notwendig
gemacht . In ihnen verloren die Konservativen drei Mandate
an den Liberalismus , die Antisemiten zwei Mandate an die
Sozialdemokraten , eins an die Nationalliberalen , das Zen¬
trum eins an die Nationalliberalen , die Nationalliberalen
fünf an die Sozialdemokraten , eins an das Zentrum , die
Freisinnigen zwei an die Sozialdemokraten . Die Sozial¬
demokraten gewannen neun , die Nationalliberalen drei , der
Freisinn zwei Mandate.

Das bayrische Justizministerium hat im Ein¬
vernehmen mit dem Kultusministerium zur Strafverfolgung
jugendlicher Beschuldigter eine Bekanntmachung erlassen,
wonach die Schulbehörde in Kenntnis gesetzt werden soll,
falls ,Schüler eine strafbare Handlung begangen haben . Im
Strafverfahren gegen Studierende der Hochschulen ist die

Hochschulleitung zu benachrichtigen . Die Mitteilungen können
unterbleiben , wenn es sich um geringfügige Uebertretungen
handelt , die für die Schuldisziplin keine Bedeutung haben.
Der Staatsanwalt soll den Schulvorstand um ein Gutachten
über die Persönlichkeit des Beschuldigten und um die Be¬
kanntgabe von Umständen ersuchen, die für die strafrechtliche
Verantwortlichkeit des Beschuldigten , für die Art und Höhe
der Strafe oder für die Bewilligung einer Bewährungsfrist
von Bedeutung sein können.

Der Verband der Freunde evangelischer Frei¬
heit in Rheinland und Westfalen erklärt zum Fall Iatho,
daß er das sogenannte Spruchkollegium energisch bekämpfen
werde , da es als ein kirchenpolitisches Parteigericht dem
Wesen des deutschen Protestantismus widerspreche . Bereits
35 000 deutsche Protestanten hätten sich gegen diesen Spruch
erklärt . Wie in Köln verlautet , sind vier Mitglieder des
Spruchkollegiums entschieden für Pfarrer Iatho . Wenn noch
ein weiteres Mitglied für Iatho eintreten sollte, so wäre eine
Verurteilung unmöglich.

Im preußischen Ministerium des Innern hat
eine eingehende Besprechung des Entwurfs eines neuen
preußischen Gesetzes zur Kodifikation und Abänderung des
gesamten Lotterierechts stattgesunden , an der mehrere Lotterie¬
kollekteure usw. teilnahmen . Man war einstimmig der An¬
sicht, daß der dem Landtag vorgelegte Gesetzentwurf in dieser
Form unmöglich Gesetz werden könne , da er von weitest-
tragendcn Folgen für den reellen Losehandel , den gewerb¬
lichen Mittelstand , die Druckereien , die Presse , die Kunst
usw . sei. Es wird von den Beteiligten eine Denkschrift
ausgearbeitet , die das ganze Material enthalten soll, ein¬
schließlich der Berbesserungsvorschläge , und man erwartet,
daß die Härten und nachteiligen Folgeerscheinungen des
Gesetzes so beseitigt werden.

Eine chinesische 2M > Million Mark -Anleihe
zur Reform der Währung ist jetzt mit Banken von Amerika,
Deutschland , Frankreich und England zum Abschluß ge¬
langt . Von der Anleihe soll auch ein Teil für die Ent¬
wicklung der Industrie in der Mandschurei verwendet wer¬
den . Als Garantie dienen Einnahmen der Provinzen . —
Ein Versuch der chinesischen Behörden , die Angelegenheit
der Ermordung eines Japaners durch chinesische Polizei
durch Verhandlungen an Ort und Stelle beizulegen , ist
mißlungen . Der japanische Konsul ließ sich hierauf nicht
ein und hat die Angelegenheit der japanischen Regierung
direkt zur Entscheidung übergeben.

Auf Mozambique sind Unruhen ausgebrochen.
England entsandte von der Kapkolonie aus einen Kreuzer
nach der Delagoa -Bai.

Zu den Unruhen in Mozambique wird ge¬
meldet , daß es sich um Gegensätze zwischen Monarchisten
und Republikanern handelt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 20 . April 1911.

* Vom Rathaus . Der Vorsitzende berichtet über den
von einer Kommission am 18 . ds . Mts . vorgenommenen
Augenschein wegen einer Ausfahrt im Iselshauser Tal und
deren Herstellung . Nach den mit den beteiligten Grundbe¬
sitzern gepflogenen Verhandlungen soll ein öffentlicher Weg
mit Unterhaltungspflicht der Stadtgemeinde Nagold gegen
Entschädigung für Grund und Boden von 80 den gm
angelegt werden ; mit der Anfertigung des Situationsplanes
und einem Kostenooranschlag wird Stadtgeometer Kapp beauf¬
tragt . Die Bereinigten Deckensabriken Calw haben einen
Kostenbeitrag von 200 .A zugesagt . Nach Genehmigung
von Zeichnung und Voranschlag seitens der Beteiligten und
Hinterlegung der Kosten soll zur Ausführung geschritten
werden . — Vergeben wird die Lieferung eines Straßen¬
sprengwagens mit 1500 l Gehalt an die Firma Weigandt
und Klein in Feuerbach , doch wird der Wagen vorerst zur
Probe in Benützung genommen , um über die definitive An¬
schaffung beschließen zu können . — Verlesen wird ein Ver¬
trag mit der Kgl . Straßenbau -Inspektion betr . versuchsweiser
Benützung im Bedarfsfälle einer Kotabzugs - und einer
Kehrmaschine , aus ein Jahr vom 1. Mai 1911 bis 1. Mai
1912 . — Mitgeteilt wird , daß für Benützung der städt.
Eisbahn im Winter 1910/1911 182 .10 ^ eingenommen
wurden , wovon noch verschiedene Ausgaben abgehen , ferner
daß aus Pferchen für Talherde von 16 Nächten 33 .50 ^
für Bergherde von 8 Nächten 6 ^ erlöst wurden . — Da¬
mit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

o Die Friihjahrsversammlnng des Bienen¬
züchtervereins Nagold am Ostermontag im Löwen war
zahlreich besucht. Herr Oberlehrer Herter aus Hohenheim
hielt einen Vortrag über „das Schwärmen . Schwarmbehand¬
lung , Verwertung und Bildung von Kunstschwärmen " .
Dieser lehrreiche und interessante Bortrag wurde mit größtem
Beifall ausgenommen . Da der Vortrag viel Zeit in Anspruch
nahm , konnte bloß noch Herr Klaiß seinen Kassenbericht
vortragen , während die Wahlen aus die nächste Versamm¬
lung verlegt wurden . — König Lenz hat nun endlich seinen
Einzug gehalten und führt die Natur dem Blühen entgegen,
daher soll der Imker seine Völker in der Frühjahrsentwick¬
lung , in jeder Weise unterstützen . Diese dürfen jetzt aus
keinch Fall Not leiden , denn nur bei reichlich besetztem
Tisch gehen die Völker kräftig an das Brutgeschäft . Das
zum Bereiten von Brutfutter so nötige Wasser gewährt die
Tränke an geschütztem Ort in der Nähe des Standes . Mit
der Brutnesterweiterung sei man ja recht vorsichtig , denn Eile
hat schon öfter große Nachteile gebracht . Die Spekulativ-
sütterung dürste jetzt mit der Stachelbeerblllte einsetzen. Da

Das Erwachen der Natur .*)
Lange , allzulange hat er regiert der strenge Winter¬

könig , das Füllhorn mit den Zukunftsverheißungen hat er
geschlossen gehalten , aber der Griff wird schwächer und
schwächer, und zwischen den gelockerten Fingern entschlüpfen
die munteren , lachenden Frühlingsgenien . Sie fliegen über
Wald und Heideland , über Wiese und Feld , sie hauchen
warmen Odem ins Erdreich hinein , und den Pflanzen und
Pflänzlein und dem kleinen , in seinen Schlupfwinkeln
schlummernden und träumenden Getier rufen sie ein fröh¬
liches „Wach auf !" zu

Können die Perlen im Diadem einer Königin an Lieb¬
lichkeit sich messen mit den aufbrechenden Blütenknospen der
Weiden ? Palmen nennt sie der Kindermund , und Kinder¬
hände binden die ersten Sträuße des neuen Jahres aus den
samtweichen grauen Kätzchen.

Sorglose , leichtherzige Kindheit , alles , was die erwachende
Natur hervorgezaubert , belegst du spielend mit Zoll und
Steuer.

Vom Teiche her, an dessen Ufern die festlich geschmückten
Weiden ihren Spiegelbildern zunicken , kommt eine Früh¬
lingsstimme : das Quaken der Frösche,

Merkwürdig , wie alljährlich die Frösche so urplötzlich
das Wasser beleben ! Gestern war weit und breit von ihnen
nichts zu sehen und zu hören , heute aber ertönt , kaum hat
die ausgehende Sonne die Flut geküßt , ringsum lautes,

*> Abdruck mit Erlaubnis der Verlagsbuchhandlung von Moritz
Schauenburg in Lahr (Baden ) aus Theinert , Hinaus ! Bunte Bilder
für Freunde der freien Natur , Preis in vornehmem Leinwandeinband
Mk . 1.80 . Zu beziehen durch die G . W . Zaiscr 'sche Buchhandlung
Nagold.

lustiges Gequak . Die seichteren Stellen sind übertupft mit
grünen und braunen Köpfen ; doch mache nur die geringste
Bewegung , und sofort ist jeder Kops verschwunden.

Nach einer Weile läßt sich dann wieder von einem ver¬
steckten Winkel her , versuchsweise und öfter abbrechend , ein
Solist vemehmen : „Koax -Koax -Breckerreckerrex " Es ist
nicht leicht, den Tonkünstler zu erspähen ; er hält sich unter
Wasser , steckt nur Nase und Augen ein ganz klein wenig
heraus , dem Beobachter Flußpserdbilder afrikanischer Reise-
und Iagdschilderungen in den Sinn bringend . Rührst du
dich nicht, dann faßt der Bursche Vertrauen , zeigt den
ganzen Kopf und umgibt sich beim jedesmaligen Aufblühen
der sanqesreichen Kehle mit weiter und weiter über die
Spiegelfläche fortlaufenden Wellenringeln . Einer nach dem
andern der Kameraden taucht auf , und das Konzert kommt
wieder in besten Gang.

Ich glaube , die Frösche lieben Musik und haben Ver¬
ständnis dafür . Wenn du an den ersten Tagen nach ihrem
ersten Erscheinen ruhig am Ufer absitzest und leise eine Weise
vor dich hinpfeifst , wirst du nicht lange zu warten brauchen,
bis alle Köpfe im Wasser sich dir zuwenden in Anerkenn¬
ung des der springbeinigen Gesellschaft gebotenen Genusses.

Doch die Freude am Gesänge dauert nur kurze Zeit,
sie wird in den Hintergrund gedrängt durch die Heirats - und
Laichgeschäfte.

Dem jungen Nachwuchs , den possierlichen Kaulquappen,
bietet das Leben mehr Dornen als Rosen ; gar manchem
Leckermaul gelüstet 's nach solch fetten , leicht zu erhaschenden
Bissen . Als eifrigster und gefräßigster Verfolger erweist sich
der Dytikus , der große Wasserkäfer , der wie der Wolf in
die Schafherde sich aus das in dichten Massen versammelte Zu¬
kunftsgeschlecht der Frösche stürzt und einem nach dem andern
der kleinen rundlichen Gesellen das Blut aussaugt.

Im Forste jenseit des Teiches machen die Krähen einen
Heidenlärm . Sie bessern die alten Nester aus und bauen
neue . Emsig wird gerbeitet , aber eifriger noch geschwatzt.

Ueppig wuchert , im Teichboden wurzelnd , eine algen¬
artige Pflanze und überzieht mit ihren Ausläufem die ins
Wasser reichenden, grotesk geformten und verschnörkelten
Füße der Weiden . Liebhaber dieses Gewächses sind die
kleinen schwarzen Taucher , die, aus dem Süden zurückge¬
kehrt , die alten Nistplätze ausgesucht haben . Sie verwenden
das Kraut beim Bau der Heimstätten , und auch bei der
Verprooiantierungsfrage kommt 's in Betracht . Die Vögel
mögen schon ein paar Tage ihr Wesen auf dem Teiche ge¬
trieben haben , ohne die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken.
Sehr scheu sind sie und nur mit großer Vorsicht zu beschlei¬
chen. Verbirg dich hinter einem Busch und lasse zwischen
dessen Zweigen durch den Blick über diejWassersläche schweifen.
Nichts bewegt sich dort ; auf einmal aber erscheint, wie hin-
gezauberl , einer der Taucher . Er hat im Schlammgrunde
des Teiches Kerbtieren nachgespürt.

Trotz rauher Winde , — Nachzügler der abrückenden
Wintertruppen — strecken mit jedem neuen Tage neue Blüm-
lein neugierig ihre weißen , gelben und blauen Köpfchen der
Sonne entgegen und empfangen Besuche von Bienen und
von Hummelköniginnen , die an geschützten Orten die böse
Jahreszeit glücklich durchwintert haben , jetzt aber an die
Gründung von Kolonien denken müssen. Da und dort
fliegen schon Zitronen - und Aurorasalter , von unseren heim¬
ischen Tagschmetterlingen die ersten , die im Frühling die
Puppenhülle sprengen.

Die Blattknospen schwellen und platzen auf ; Bäume
und Sträucher hüllen sich in zartgrüne Gewänder . Dem
Kuckucksruf im Buchenhain antwortet aus der Taxushecke
am Wege das Flöten der Amsel . Hoch oben in den Lüften



unsere Pollenspender sämtliche durch Frost gelitten haben und
jetzt fast versagen , so wird empfohlen als Ersatz für den Pollen
Erbsenmehl zu füttern , welches auch von den Bienen mit
großer Vorliebe genommen wird . Es darf aber nicht zu viel
Erbsenmehl gefüttert werden , denn sonst speichern die Bienen
zu viel von diesem auf . Mann füttere nur so viel Brutfutter,
daß die Bienen sozusagen „von der Hand in den Mund
leben " , also jedesmal die dargebotene Portion aufzehren und
in Lebensenergie Umsetzern Wer diese Punkte im Auge
behält , wird nicht über schlechte Entwicklung seiner Völker
Klage führen und wird auch zeitig genug starke Völker
ins Feld führen können.

-t Ebhausen , 19. April . Gestern wurde der älteste
Mann unserer Gemeinde , 2 . G . Gauß , Tuchmacher , zu Grabe
getragen . Derselbe stand im 85 . Lebensjahr . Beinahe 50
Fahre war er im Dienst der Firma I . Schöttle L Comp.
Am Grabe des Verschiedenen gedachte Fabrikant 2 oh.
Schöttle  in warmen Worten der Verdienste des treuen
Arbeiters , der den früheren wie den jetzigen Vertretern der
Firma ersprießliche Dienste geleistet habe und widmete ihm
einen prächtigen Lorbeerkranz . Bor zehn Fahren wurde der
Verstorbene von S . Maj . dem König durch Verleihung der
silbernen Medaille für treue Dienstleistung bei einer und
derselben Firma ausgezeichnet.

p Calw , 19. April . Aus Anlaß der Feier des
25jährigen Bestehens der hiesigen Bäckerinnung wurde
gestern mittag eine alte Ueberlieferung , das sogen . Ehren¬
geläute gepflogen , das der Bäckerzunst im 17 . Fahrhunderl
verliehen worden war.

Calw , 18. April. Heute mittag ertönten plötzlich die
Feuerglocken . Fn dem unterhalb der Stadt am Waldweg
nach Hirsau gelegenen Magazingebäude von Färbereibesitzer
Schönten war Feuer  ausgebrochen . Als die Feuerwehr
zur Stelle kam , hatten die Flammen bereits den Dachstock,
in dem Heu gelagert war , zerstört . Fm Unterraum des
Gebäudes befanden sich zur Zeit eine größere Anzahl Baum-
wollballen . die ziemlich stark angesengt wurden . Die Ursache
der Entstehung des Brandes ist noch unaufgeklärt.

Stuttgart , 19. April. Der bisherige Vertreter des
10 . Reichstagswahlkreises (Göppingen -Gmünd ), Herr Wie¬
land , hat bekanntlich die Wiederannahme einer Kandidatur
abgelehnt . Wie man hört , ist nun die Fortschrittliche Volks¬
partei des Wahlkreises mit Herrn Fabrikant Hirth -Cann-
statt wegen Uebemahme einer Kandidatur in Unterhandlung
getreten . Eine endgültige Antwort steht noch aus.

r Württembergischer Krankenkassenbeamtentag.
Der am Ostermontag in Stuttgart stattgefundene württem-
bergische Krankenkassenbeamtentag war von über zweihundert
Angestellten aus allen Teilen des Landes besucht. Der
Reichstagsabgeordnete Keil , die Landtagsabgeordneten Mot¬
ilität und Kinkel sowie verschiedene Kassenoorstände waren
erschienen. Nach einem vorzüglichen Referat des Landtags¬
abgeordneten Stockinger -Psorzheim über „Die Reichsver¬
sicherungsordnung und das Einfllhrungsgesetz " fand eine
einstimmig angenommene Resolution , die sich entschieden
gegen die 29 — 32 letzteren Gesetzes ausspricht , und vom
Reichstag die Respektierung der durch langjährige , treue
Pflichterfüllung erworbenen Rechte fordert , Annahme . Ferner
wurde beschlossen, zu dem am 30 . April ds . Zs . in Berlin
stattfindenden Deutschen Krankenkassenbeamtentag aus Würt¬
temberg 4 Vertreter zu entsenden . Die entstehenden Kosten
sollen durch einen Extrabeitrag gedeckt werden.

i- Fechterriegen . Die Vertreter der Turner -Fechter¬
riegen in Stuttgart , Ulm , Heilbronn , Heidenheim , Groß-
eislingen haben in einer Versammlung in Stuttgart die
Gründung einer Bereinigung der Fechterriegen und die
Veranstaltung von Fechtlehrkursen beschlossen, um so eme
einheitliche schwäbische Fechtschule zu erzielen , als Borbenst-

trillert eine Lerche. Von den Wipfeln der mit BlütenschN^e
überschütteten Obstbäume wetteifert das Trommeln der Sta, .e

mit dem Schlag der Finken und dem gedämpften Singsarjg
der Hänflinge.

Auf dem Pfade am Waldesrande liegen junge , frisch
abgeschnittene Triebe der Tannen und Lärchen . Da hat das

Eichhörnchen gefreoelt . Schade , daß das niedliche Geschöpf,
dieses muntere Aeffchen unserer Wälder , mit solchem Unfug
Förster und Gärtner sich zu Feinden macht.

Höher und höher wölbt sich der Bogen der Sonnen¬
bahn ; Licht und Wärme werden immer reichlicher von unserem

Muttergestirn gespendet ; lauter und vielstimmiger erschallen
die Zudelweisen der gefiederten Sänger , und in verdüsterten
Menschengemütern wird 's Heller beim Erwachen , beim Wieder¬

ausstehen der Natur . _

Die kritischen fünf Minuten in der jungen Ehe.

Aus Kopenhagen wird geschrieben:
Während eines bestimmten kleinen Zeitraumes von

etwa fünf Minuten gehen mehr junge Ehen izugrunde , als
in den übrigen 23 Stunden 55 Minuten des Tages und der
Nacht ! — Diesen Satz stellt ein kluger Arzt und Menschen¬
kenner in einem großen nordischen Blatt auf ; die Theorie
vom „kritischen Zeitraum " wird zurzeit von jungen Frauen
in Skandinavien viel studiert und geprüft ; sie verdient ge-
miß auch in Deutschland bekannt zu werden . Der kritische
Zeitpunkt tritt ein , wenn der Ehemann mittags oder abends
müde von seiner Arbeit im Bureau oder im Geschäft zurück-
kommt . Jede junge Frau wird bald die Entdeckung machen,
daß , wie lieb und gut ihr Mann auch sonst sein mag , er
doch sehr oft gerade beim Nachhausekommen übelgelaunt
und reizbar ist. Eine empfindliche und gedankenlose junge

tung für das Wettfechten am nächsten schwäbischen Kreis¬
turnfest.

p Stuttgart , 18 . April . Wie der Staatsanzeiger
meldet , ist der Bedarf der Eisenbahnverwaltung an jüngeren
Bautechnikern,  die die 4 . Klasse der Baugewerkschule
besucht haben , noch nicht gedeckt. Nähere Auskunft erteilt
das Zentralbüro der Generaldirektton der Staatseisenbahnen,
das auch etwaige Meldungen entgegennimmt.

p Stuttgart , 19 . April . Der Erfolg der behördlichen
Maßregeln zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
ist, wie der Staatsanzeiger mitteilt , in den einzelnen Be¬
zirken und Gemeinden des Landes sehr verschieden. Wo
die Bevölkerung die behördlichen Maßnahmen in verständ¬
nisvoller Weise unterstützt , sich der ungemein leichten Ueber-
tragung der Seuche und insbesondere der Gefährlichkeit des
Personenverkehrs stets bewußt bleibt und wo die fortlaufende
Desinfektion der Stalleingänge und der mit der Pflege der
erkrankten Tiere betrauten Personen sorgfältig und gewissen¬
haft ausgeführt wird , da gelingt es in der Regel , die Seuche
auf ein oder wenige Gehöfte in einer Gemeinde zu be¬
schränken . Wo diese Voraussetzungen fehlen , nimmt die

Seuche meist sehr rasch zu und läßt sich mit behördlichen
Maßnahmen nicht mehr aufhalten.

r Die Maul - und Klauenseuche ist weiter aus¬

gebrochen : von neuem in Markgröningen OA . Ludwigsburg;
in der Stadt Baihingen und in Enzweihingen OA . Vaihingen,
in Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , in Brambacherhof
Gde . Kochertürn OA . Neckarsulm , in Langenbeutingen OA.
Oehringen , in den Teilgemeinden Bühlertann , Fronrot,
Halden und Betterhöfe Gde . Bühlertann OA . Ellwangen
und in Weiler Gde . Mittelfischach OA . Gaildorf , in Weil im

Dorf OA . Leonberg , Nellingen OA . Eßlingen , Kornwestheim
und in Voll OA . Göppingen . Erloschen ist die Seuche in
Groß -Süssen OA . Geislingen , in Uhingen OA . Göppingen,
in der Stadt Gmünd , in Lindenhof Gde . Oberbettringen,
in Waldstetten OA . Gmünd , in Lautem OA . Blaudeuren , in
Kuchen OA . Geislingen und in Grunbach OA . Schorndorf.

r Stuttgart , 19 . April . (Eine Liebeserklärung aus
Kindermund ). Folgende ergötzliche Liebeserklärung , die
ein Straßenpassant am Samstag in Cannstatt mit anhörte,
erzählt die Schwäb . Tagwacht : Einige Kinder stehen in
der Bahnhosstraße an einem Schaufenster . Beim Von¬
einandergehen sagte ein etwa 8 Jahre alter Knabe zu einem
etwa 10 Fahre alten Mädchen : „Willst du net mei Schätzle
werde ? " und drückte ihr dabei inniglich die Hand . Das
Mädchen lachte herzlich aus und sagte : „Noi , du gohst ja
erst in die zweite Klasse ." Gesenkten Hauptes verließ da¬
rauf das Bübchen mit seiner Klassenmutze das ihm nach¬
schauende Mädchen.

Neun Waldbrände . Mit der warmen Jahreszeit
mehren sich die Waldbrände . Im Kupserbusch bei Gera-
bronn  wurden drei Morgen durch Feuer beschädigt, im
Gemeindewald Schafklinge bei Böblingen  wurden neun

Hektar zerstört , in der Berghalde Fausenteich bei Ebingen
zündeten einige 14jährige Buben Laub an . Das Feuer
breitete sich über eine 10 Morgen große Buchenkultur aus.
Glücklicherweise brannte nur das dürre Laub . Auch im
Privatwald des Oekonomen Hummel in Reichenhofen
drohte ein Brand auszubrechen . Das dürre Gras brannte
schon auf einer großen Strecke , es gelang , das Feuer zu
ersticken. Wahrscheinlich durch Funken der Strohgäubahn
wurden auf Gemarkung Hemmingen  15 Morgen Wald
beschädigt . Einem durch einen noch schulpflichtigen Knaben
verursachten Waldbrand bei Neuenhaus  OA . Nürtingen
fiel ein etwa 1 Hektar großer , jüngerer gemischter Wald¬
bestand zum Opfer . Der Schaden dürfte mit 3000 ^ nicht
zu hoch geschätzt sein. Auch in der Nähe von Liptingen
bei Tuttlingen entstand ein Waldbrand in dem Waldteile
Boppenbühl , dem 4 — 5 Morgen Fichten - und Tannenkultur,
etwa lOjähriger Bestand , zum Opfer fiel. In Bühl bei

ärgern . Sie erwartet , daß er seine Freude , wieder bei ihr
zu sein, deutlich an den Tag legen soll. Anstatt dessen
grüßt er wortkarg und flüchtig und macht ein verdrießliches
Gesicht . Verliert nun die junge Frau die Selbstbeherrsch¬
ung und das Feingefühl , welches eine notwendige Voraus¬
setzung des ehelichen Glücks ist, und zahlt sie mit der
gleichen Münze wieder , dann ist der Friede für diesmal ge¬
stört . . . Eine Zeitlang ärgert sich die junge Frau im
Stillen : sie denkt , ihr Gatte liebt sie nicht mehr , und ist
„entsetzlich unglücklich !" Bald kommt es aber zu tränenvollen
Szenen , bitteren Vorwürfen von der einen Seite und scharfen
Zurechtweisungen von der anderen Seite . Zuletzt greift der
vergrämte Ehemann zum Universalmittel aller „nicht ver¬
standenen " Gatten : er geht in die Stammkneipe ! Unzählige
junge Ehen scheitern an diesem Felsen ; die kritischen fünf
Minuten unmittelbar nach dem Nachhausekommen des
Mannes aus dem Geschäft sind für die meisten jungen
Frauen die — Feuerprobe . Wenn sie diese bestehen, dürfen
sie mit ziemlicher Sicherheit auf eine dauernde harmonische
Ehe hoffen . Fm Grunde genommen ist es nicht allzu schwer
die Probe zu bestehen.

1» « vjähriger Humor . Die alten Witze sind be¬
kanntlich die besten. Ob aber die ältesten die allerbesten
sind ? Um das zu entscheiden, vergleiche man ein paar
Witze , die etwa 1500 Fahre alt sind , mit den heutigen.
Die folgenden Scherze sind eine Auswahl aus dem alten
Witzbuche „Asteia " , das von vielen dem Neuplatoniker
Hierocles zugeschrieben wird : Ein junger Mann traf einen
Bekannten und redete ihn an : „Ich habe gehört , du seiest

tot ." — „Du siehst mich aber lebend ." — „Wie das möglich
ist, verstehe ich nicht, denn du bist als Lügner bekannt,
mäkrend ick deine Todesnachricht von einem sicheren Manne

Laupheim brannten etwa zwei Morgen Tannenkultur im
Werte von etwa 200 ^ ab . Drei Knaben hatten am
Waldrand ein Feuerchen angemacht . In Wain  brannten
etwa 6 Ar lOjähriger Erlenbestand nieder . Ein 11 jähriger
Knabe hatte in diesem Waldteile ein Feuerchen angemacht.
— Diese Schadenfeuer sollten Eltern und Lehrer veranlassen,
die Kinder nachdrücklichst aus diese Gefahren aufmerksam
zu machen . Allen Waldspaziergängern sei aber ans Herz
gelegt , mit brennenden Streichhölzern vorsichtig zu sein.

p Tübingen , 18 . April . Das vor etwa 25 Fahren
auf dem Oesterberg erbaute erste Berbindungshaus des
Korps Rhenania wird gegenwärtig nach den Plänen von
Prof . Hummel -Stuttgart einem Umbau unterzogen.

r Schramberg , 18. April. Geologentag.  Im
Laufe des Vormittags und Mittags trafen die Mitglieder
der 44 . Versammlung des Oberrheinischen Geologischen
Vereins , etwa 140 an der Zahl , hier ein . Nach dem ge¬
meinsamen Essen wurde die Sammlung von Mineralien und
Gesteinen aus der Umgebung Schrambergs des Herrn Sani¬
tätsrats Dr . Vayhinger besichtigt. Um 4 Uhr wurde unter
Führung von Prof . Dr . Bräuhäuser -Stuttgart ein Spazier¬
gang nach dem Hammerwerk Rappenselsen unternommen,
wobei der Führer Gelegenheit zu einigen kurzen geologischen
Erläuterungen nahm . Die geschäftliche Sitzung wurde
abends in der Reithalle mit einer Begrüßung der Erschie¬
nenen eröffnet . Nach Erstattung des Jahres - und Rechen¬
schaftsberichtes wurden verschiedene Vereinsangelegenheiten
beraten . U. a . wurde beschlossen den Jahresbeitrag von
2 auf 5 zu erhöhen . Als Orte der nächstjährigen Tag¬
ung wurden Basel -Rheinfelden -Laufenburg bestimmt . Zum
Ehrenmitglied wurde Professor Benecke , Ordinarius an der
Universität Straßburg , ernannt . Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teils fand im Hotel Lamm eine gesellige Ver¬
einigung statt.

r Dunnirrgen OA . Rottweil , 18 . April . Aus dem
hiesigen Turnplatz zeigte der 16 Jahre alte Otto Schuh¬
macher sein geladenes Terzerol vor . Dabei kam er an
den Abzug . Der Schuß ging los und die Kugel drang
dem 16jährigen August Kämmerer  so unglücklich in die
Brust , daß der Tod kurz daraus eintrat.

r Bietigheim , 19 . April . (Doppelmord  und
Selbstmord .) Heute um die Mittagsstunde sprang die
Frau des Fabrikarbeiters Fischer mit ihren drei Kindern,
zwei Mädchen im Alter von ^ und 2 Jahren , und einem
Knaben von 4 Fahren bei dem Eisenbahnoiadukt in die
Enz . Während der Knabe noch lebend gerettet werden
konnte , ist die Frau mit den beiden Mädchen ertrunken.

r Schnaitheim OA . Heidenheim , 19 . April . Me
Sektion des gelöteten Maurers Weiß  hat ergeben , daß
Weiß infolge des von seinem Gegner erhaltenen Schlags
zu Boden fiel und durch den Fall einen Schädelbruch erlitt,
der den Tod zur Folge hatte . Der Täter ist verhaftet.

Deutsches Reich.

Berlin , 19. April. Wie von kirchlicher Seite gemeldet
wird , haben etwa 90 Prozent aller staatlichen katholischen
Lehrer in Preußen den Antimodernisteneid  geleistet.
Endgültig verweigert ist der Eid bisher nur in vier Fällen
worden.

Berlin , 19. April. Der Kommission zur Vorberatung
des neuen Strafgesetzbuches , die am 4 . April zusammenge¬
treten ist, ist eine statistische Denkschrift über die Ausschrei¬
tungen in Lohnkämpfen behufs Herbeiführung einer Ver¬
schärfung der Strafen gegen den Terrorismus zugegangen.

Berlin , 18. April. Bei dem Uhren- und Goldwaren¬
händler Behrendt in der Wrangelstraße wurde ein Einbruch
verübt , bei dem den Einbrechern Gold - und Silberwaren
im Wert von 8000 ^ in die Hände fielen. Die Einbrecher
drangen vom Keller aus in den Laden und sprengten die

gehört habe ." - Jemand hörte davon , daß die Raben
sehr alt , zuweilen bis zu 200 Jahren werden . Er kaufte
sich sofort einen , um die Probe zu machen . - Ein Narr,
ein Barbier und ein Kahlköpfiger machten zusammen eine

Reise , verirrten sich vom Wege und mußten im Freien über¬
nachten . Da ihnen die Gegend gefährlich vorkam , beschlossen
sie, abwechselnd zu wachen , und zuerst kam der Barbier an
die Reihe . Er langweilte sich sehr, unterhielt sich damit,
dem schlafenden Narren den Kopf zu scheren. Nachher
weckte er diesen auf . Im Erwachen griff sich der Narr an
den Kopf , bemerkte , daß dort keine Haare seien und fuhr
den Barbier an : „Das ist ein Irrtum du Schurke , du

hast den Kahlköpfigen an meiner Stelle aufgeweckt ." -
Jemand hatte ein Faß voll kostbaren Weins , von dem sein
Diener ihm eine Menge stahl . Als er das Verschwinden
des Weines bemerkte , sah er sich das Faß sorgfältig am
oberen Ende an , konnte aber keine Oeffnung entdecken.
Ein anderer machte ihn daraus aufmerksam , daß er

auch am Boden zusehen müsse, aber das lehnte er mit
den Worten ab : Du Dummkopf , siehst du nicht, daß

der Wein oben fehlt und nicht unten ? " — —

Jemand schrieb an einen Freund , er möge für ihn einige
Bücher kaufen . Aus Nachlässigkeit oder Geiz führte der
Gebetene den Auftrag aber nicht aus . Da er nun fürchtete
der andere möge beleidigt sein, suchte er nach einem Aus¬
weg und redete seinen Freund bei der nächsten Begegnung
an : „Mein lieber Freund , den Brief , in dem du mich um

Bücher gebeten hast , habe ich überhaupt nicht bekommen " .
-Zwei Freunde begegneten sich auf der Straße . „Diele
Nacht habe ich im Traume mit dir gesprochen " , sagte der
eine. Die Antwort lautete : „Ich bitte um Entschuldigung,
ich habe es ja nicht gehört " .



nach dem Laden führende Falltür , die von Behrendt aus
Vorsicht vermauert war.

r Karlsruhe , 19 . April . In dem Befinden der er¬
krankten Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg , der sich im
hiesigen städtischen Krankenhause befindet , ist eine bedeutende
Besserung eingetreten . Der Fürst unternimmt bereits wieder

^sfen , 19 . April . Ein zu der Bande des berüch¬
tigten Straßenräubers Stratmann gehörender Bergmann wurde
festgenommen . Er ist dringend verdächtig , an dem Raub¬
überfall auf den Geldtransport bei Gladbeck beteiligt ge¬
wesen zu sein.

Ueber die Festlegung des Osterfestes
werden demnächst unverbindliche Verhandlungen zwischen
den verbündeten Regierungen einerseits und den in Betracht
kommenden Instanzen andererseits eröffnet werden . Ob
diese Verhandlungen bereits in nächster Zeit zu einem
definitiven Abschluß kommen werden , steht Pich dahin.
Soweit bekannt , haben die kirchlichen Behörden gegen eine
Festlegung des Osterfestes im allgemeinen nicht einzuwenden.
Auch Handel und Industrie haben sich mit diesem Gedanken
befreundet . Wie wir aus Regierungskreisen hören , soll der
Vorschlag gemacht werden , Ostern auf den zweiten Sonn¬
tag im April festzulegen , damit die Karwoche in allen
Fällen noch in den April fällt . Es sollen zunächst die
Meinungsäußerungen der größeren Bundesstaaten zu dieser
Frage eingeholt werden . Die Festlegung des Osterfestes
auf den zweiten Aprilsonntag dürfte sich aus vielen Gründen
empfehlen , da z. B . in diesem Falle die Schulen ihre
Schüler fast kurz vor Quartalsbeginn entlassen können , in
den Großstädten die Aprilmnzüge dadurch nicht in die
Feiertage oder kurz vor sie fallen , was bei einer Festlegung
aus den ersten Aprilsonntag oft der Fall wäre , und auch
die Parlamente bei dieser Festlegung ihre Gesetzesarbeiten,
die zum 1. April fertigzustellen sind , besser erledigen könnten.
Ostern auf den letzten Märzsonntag zu verlegen , empfiehlt
sich nicht. Für den Handel ist der Termin an sich weniger
wichtig, da er auf eine Festlegung des beweglichen Festes
nur hinarbeitet . Eine Terminfestlegung aus einen bestimmten
Kalendertag ist für Ostern nicht möglich , weil Ostern wegen
des Karfreitags stets auf einen Sonntag fallen muß . Die
Wahl des zweiten Aprilsonntags wäre die beste Lösung,
weil dadurch Ostern ungefähr stets auf den gleichen Tag
(etwa 6 bis 12 Tage nach Quartalsbeginn ) fällt , und bei
dieser Wahl die Vorteile einer Festlegung die Nachteile
bedeutend überwiegen . Die Festlegung auf den zweiten
Aprilsonntag hätte auch den Vorteil , daß sich die Feiertage
nicht zu sehr häufen , wie z. B . bei einer Festlegung auf
den letzten Märzsonntag . Es wäre dann möglich , daß mit
dem katholischen Feiertag Mariä Verkündigung gewisser¬
maßen 6 Feiertage hintereinander fallen , was z. B . 1913
der Fall ist, wo Gründonnerstag auf den 20 . März , Ostern
auf den 23 . März und Mariä Verkündigung auf den 25.
März fallen . Legt man Ostern auf den zweiten Aprilsonn¬
tag fest, so würde Pfingsten in fast allen Fällen noch in
den Monat Mai fallen , im ungünstigsten Falle auf den
3 . Juni . Auch dies hätte seine Vorteile.

Ausland.
Bern , 18. April. Bei der Besteigung des Kleinen

Mythen stürzten  die Touristen Heinrich Stegmaier,
Tischler , und August Kaemps.  Schlosser , beide aus Heil¬
bronn , infolge Rutschens der Schnecschicht 100 Meter ab.
Stegmaier starb  am Montag auf dem Transport nach
Einsiedeln : Kaemps wurde nur leicht verletzt.

r Budapest , 18 . April . Die Gemeinde Groß - Kinizs
in Komitat Albauj -Torna ist durch Feuer zerstört  worden.
Vierzig Häuser samt Nebengebäuden sind niedergebrannt,
von denen der größte Teil versichert ist.

Für Jtalienreisende . Für die Dauer der zur
Jubiläumsfeier der Einheit Italiens in Rom , Turin und
Florenz stattfindenden Ausstellungen werden auf den italien.
Staatsbahnen unter besonderen Bedingungen , welche aus
den Auskunftsbureaus zu erfahren find , Fahrpreis¬
ermäßigungen von 40 bis 60 Prozent  auf
die gewöhnlichen Fahrpreise gewährt.

Rom , 19. April. Gestern früh wurde in der Nähe
von Florenz durch das Automobil des Prinzen August
Wilhelm von Preußen , der mit seiner Gattin und einer
Hofdame eine Spazierfahrt machte , ein 7jähriges Mädchen
überfahren.  Das Mädchen erlitt einen Knöchelbruch und
wurde von dem Gefährt des Prinzen ins Krankenhaus
gebracht , worauf der Prinz in Begleitung eines Schutzmannes
bei der Polizei Meldung machte.

Nizza , 18 . April . Auf dem der Herzogin -Witwe von
Sachsen -Koburg -Gotha gehörigen Schlosse Fabron ist am
Sonntag die Erbprinzessin von Hohenlohe -Langenburg von
einem Söhnlein entbunden worden . Wie nun das Geheim-
sckretariat der Herzogin Maria bekannt gibt , ist der am
ersten Oslertag geborene Prinz zu Hohenlohe -Langenburg
heute früh 6 Uhr infolge Herzschwäche gestorben . Das Be¬
finden der Ecbprinzessin ist gut.

r Paris , 19 . April . Der Leiter der diplomatischen
Revue , Meuleman,  der in die Affäre Valensi verwickelt
m, >st nach einem Verhör vor dem Untersuchungsrichter
verhaftet  worden.

Paris , 18 . April . Aus Fez wird vom 12 . April
gemeldet : Der als Fciedensunterhändler zu den Beni Mter
entsandte Scheriff Anrani ist von diesen ausgeplündert , ge¬
schlagen und vollständig entkleidet zurückgeschickt worden.
Die Beni Mter , Uarain und Djemax näherten sich nach¬
mittags der Stadt und griffen die Posten an , mußten sich
aber , als sämtliche Streitkräfte des Maghzen anrückten und

sich ihnen entgegenstellten , unter Zurücklassung von mehreren
Toten zurückziehen . Die Truppen des Maghzen hatten 2
Tote und mehrere Verwundete.

Paris , 19. April. Wie verlautet, hat die Untersuch¬
ung , gegen den verhafteten Kassendirektor im Ministerium
des Aeußern , Hamon , bereits zahlreiche Betrugs - und Ber-
untreuungsfälle ergeben . So soll festgestellt worden sein,
daß Hamon aus dem Geheimfonds dieses Ministeriums
73000 Francs entwendet hat. Ein Maler, der für das
Gebäude der französischen Botschaft in Wien Arbeiten für
17 000 Francs ausgeführt hatte, erhielt diese Summe erst
nach mehrjährigem Drängen , mußte aber eine Empfangs¬
bescheinigung über 30000 Francs ausstellen.

r Paris , 19 . April . Wie aus Fez vom 13 . April
gemeldet wird , hat die Mahalla Bremond einen Sieg über
die Scherardas davongetragen , die 40 Tote und 80 Ge¬
fangene verloren . Alle Postboten werden ausgeplündert.
Ein nach Mekines bestimmter Postbote wurde von den
Aufrührern erschossen. Nur die Spezialkuriere , die ihre
Briefschaften in ihre Gewänder eingenäht haben , können
passieren.

r Paris , 19 . Apil . Als der französische Konsul in
Fez der Regierung die Bitte Mulay Hafids bezüglich der
Harka des Schaujagebiets übermittelte , teilte er mit , daß
Fez am 13 . d. M . von den Ueled Djemma , die abgesallen
sind , belagert wurde.

Reims , 18. April. Der Vizepräsident der Bereinig¬
ung der Syndikate im Weinbaugebiet der Champagne,
Weingutsbesitzer Lecacheur , ist verhaftet worden unter der
Beschuldigung , an der Organisierung der Plünderungen in
Ay beteiligt zu sein. In seiner Wohnung hat man be¬
lastende Schriftstücke gefunden.

r Reims , 19 . April . Heute morgen wurden mehrere
Personen wegen Teilnahme an den Plünderungen in den
Departements Reims und Epernay verhaftet . Die Zahl
der in den letzten 6 Tagen Verhafteten beträgt nunmehr
etwa 150.

r Brüssel , 18 . April . Das Rathaus in der Vorstadt
Schärbeck wurde gestern durch böswillig angelegtes Feuer
zerstört . Eine Person wurde verwundet.

r Brüssel , 19 . April . Wie das Gericht festgestellt
hat , ist der Brand im Rathaus der Vorstadt Schaerbeck
an sieben verschiedenen Stellen angelegt worden . Nach
einem Abendblatt steht die Verhaftung eines der Brand¬
stiftung Verdächtigen unmittelbar bevor.

Petersburg , 18. April. In unterrichteten Kreisen
wird behauptet , daß der Rücktritt Stolypins nicht mehr
aufzuhalten sei. Als sein Nachfolger wird Kokowzow oder
Makow genannt.

r Sebastopol , 19 . April . Auf dem Schwarzen Meer
herrscht ein heftiger Sturm,  der bereits viele Schiffsunfälle
im Gefolge gehabt hat.

r Cetinje , 18 . April . Nachrichten von der Grenze
zufolge betraten von Gusiinje kommende Truppen vorgestern
das vom Stamme der Klementi bewohnte Gebiet und
rückten ungehindert bis Krope vor , wurden jedoch gestern
von den Selischtje angegriffen . Einzelheiten sind nicht be¬
kannt . Im Gebiet der Kastrati entspann sich gestern abend
zwischen Truppen und Aufständischen ein Kampf , der die
ganze Nacht andauerte.

Mukden , 18 . April . Auf der Antipestkonserenz er¬
klärten der englische und der chinesische Vertreter , die Vor¬
beugungsmaßregeln seien bei Lungenpest nur von geringem
Nutzen . Professor Sabelotry dagegen wies auf die glän¬
zenden Ergebnisse solcher Maßnahmen in Chardin hin . Von
anderer Seite wurde ausgeführt , die nach dem Charbiner
Vorbild in Dänen ergriffenen Vorbeugungsmaßnahmen
hätten gleichfalls gute Ergebnisse gezeitigt , und seien not¬
wendig , da jedenfalls im Sommer die Beulenpest in der
Mandschurei auftceten werde.

r Kapstadt , 19 . April . Die Strandung des portu¬
giesischen Postdampfers Lusitania erfolgte in dichtem Nebel.
Eine Dame ist ertrunken.  Ein Schiffsjunge wird ver¬
mißt . Ein Rettungsboot der Lusitania kenterte , während
es auf Strand gesetzt wurde . Hierbei ertranken 2 Insassen
des Boots . Die übrigen Passagiere sind gerettet.

r Kapstadt , 19 . April . Wie nunmehr bekannt wird,
ist der dritte Offizier der Lusitania ertrunken . Das Schiff
ist jetzt gesunken.

r Blida , 18. April. Ein Bataillon des 1. algerischen
Schützenregiments ist mobil  gemacht  worden , um nach
Marokko gesandt zu werden.

r Tunis , 18 . April . Präsident Fallieres ist heute
nachmittag hier eingetroffen.

Tunis , 19 . April . Nach einer Truppenbesichtigung
gab Präsident Fallieres in der Residenz ein Frühstück , zu
dem auch das Konsularkorps geladen war . Der Bey und
der Präsident wechselten Trinksprüche , in den sie darauf
hinwiesen , daß die tolerante Friedensacbeit Frankreichs die
Wohlfahrt Tunesiens herbeigeführt habe.

r Newyork , 18 . April . Wie aus Douglas gemeldet
wird , haben die Rebellen heute früh Agua Prieta geräumt.
Die Regierungstruppen haben den Ort bei Tagesanbruch
besetzt. — Aus Agua Priela wird weiter gemeldet , daß
das Gros der Aufständischen sich in guter Ordnung in die
Berge südlich der Stadt zurückzog und sich mit drei
Kolonnen anderer Aufständischer , die von Westen her an¬
rückten , vereinigte.

r Washington , 19 . April . Die Regierung von
Mexiko hat dem Präsidenten Taft die Versicherung abge¬
geben , daß die Vorkommnisse von Agua Prketa sich nicht
wiederholen würden . An der Grenze werde künftighin eine
Politik strengster Zurückhaltung befolgt werden.

r Washington , 19 . April . Die Abreise der für die
Philippinen bestimmten Truppen ist wegen der Lage in

Mexiko um ein halbes Jahr verschoben worden . Der Kon¬
greß plant vorläufig nicht, in die mexikanischen Wirren ein¬
zugreifen . Aus der Stadt Mexiko wird gemeldet , Präsident
Diaz  werde heute dem Kongreß Friedensoorschläge unter¬
breiten.

Mexiko , 19. April. Die Antwort der mexikanischen
Regierung aus die Waffenstillstandsoorschläge enthält einige
Bedingungen von geringerer Bedeutung , gegen die, wie man
glaubt , von revolutionärer Seite keine Einwendungen er¬
hoben werden . Man nimmt an , daß keine Zeit verloren
wird , um sich über die Bedingungen zum Abschluß eines
dauernden Friedens zu einigen . Gerüchte wollen wissen, die
Revolutionäre stellten folgende Bedingungen : Der Rücktritt
des Präsidenten Diaz , sofortige Aenderung der Wahlgesetze
und Ernennung von de la Barra zum provisorischen Prä¬
sidenten bis zur Entscheidung durch die oorzunehmenden
Wahlen.

r Buenos Aires , 19 . April . Die Fram , das Ex¬
peditionsschiff Amundsens ist von der Antarktischen Expe¬
dition kommend , hier eingetroffen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Altensteig . 12. April . Alter Dinkel — . Neuer

Dinkel 8.20, 8.05 , 8.—. Haber 10.—. 9.29. 9.- . Kernen — .
— , Gerste 11.—, 9.33, 8.—. Mühlfrucht — ,
—.—. Weizen — . Roggen —.—, 10.—, — ,
Welschkorn — , —.— — . Linsen-Gerste — ,

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,15—1,20 2 Eier 13

Rottenbnrg , 18. April. Mit dem Schnitt des Späthopfens
wurde hier im Laufe der Woche allgemein begonnen und er nimmt
feinen befriedigenden Fortschritt . Die Stöcke haben gut überwintert
und geben bis jetzt zu einer Klage keinen Anlaß . Der plötzliche
Wettersturz hat wenig Schaden verursacht. (Rottbg . Ztg.)

(?) Freudeustadt , 18. April. Die Seifensiederei des Gustav
Faist , Seifensieders hier, welche vor kurzer Zeit von Ernst Rahm'
Kaufm . daselbst um 42000 käuflich erworben wurde , ging heute
um den Preis von 43500 ^ in den Besitz des Albert Fahrner,
Seifensieder , Sohn des Ochsenwirts Fahrner hier über. Beide Käufe
wurden durch das Immobilienbüro Albert Preßburger in Horb a. N.
abgeschlossen.

r Stuttgart , 18. April. Schlachtvichmarkt.
Großvieh , Kälber . Schweine,

Zugetrieben: 109 98 860
Erlös aus */» Lx . Schlachtgewicht.

PfennigPfennig
Ochsen von 94 bis 97 Kühe von 68 bis 78

— „ — » 48 „ 58
Bullen 88 „ 91 Kälber „ 109 ., 112

87 „ 88 „ 103 „ 107
— „ — ,. 95 .. 100

Jungvieh u. 100 „ 103 Schweine , 61 „ 62
Iungrinder 96 „ 98 „ 60 „ 61

90 „ 90 „ 54 „ 57
Verlauf des Marktes : langsam.

Auswärtige Todesfälle.
Gustav Ulmer , Fabrikarbeiter , 33 I ., Rottenburg : Carl Freyer jr.,

Koch, 29 I ., Freudenstadt : Arno Bub , Postpraktikant I . Klaffe.
Calw -Stuttgart.

Die allgeniein beliebte buntillustrierte Familienzcitschrift „Der
Guckkasten " (Berlin , Guckkastenverlag G . m. h. H., Preis der
Einzelnummer 35 vierteljährlich mit sechs Musikbeilagen nur 2
beginnt das neue Quartal mit einer sehr reichhaltigen und vielseitigen
Nummer . Drei ganzseitige, technisch vollendete Vierfarbendruckbilder
nach Gemälden hervorragender Künstler schmücken das Heft : „Früh¬
lingskinder " von Philipp Panzer , „Die letzte Kur " von I . Thürmcr
und „In Oberitalien " von F . Sauer . Kleinere bunte Bilder zu einem
Eulenspiegelmärchen und zu einem Gedicht von Josephs Metz haben
Friedrich Winkler -Tannenberg und A . Schmücker beigesteuert, ferner
Friedrich Iwan eine stimmungsvolle Zeichnung „Aus einer Kleinstadt ."
14 größere und kleinere Schwarzbilder illustrieren Witze und Gedichte.
Von größeren Tcxtbeiträgen seien hervorgehoben : die lustige Satire
„Komödianten " von Kurt Robitschek , die ernste Skizze „Barbara
Schniewind " von M . Schall , die gruselige Geschichte„Die Hand " von
Ellen Soala , die Humoreske „Der Igel " von Alfred Scholz , Gedichte
von Ludwig Nüdling , Schmidt -Silesius , Else Kastner -Michalitschke
u. a. Unter den zahlreichen Witzen und Schnurren befinden sich viele
kräftige „Schlager ". Die Musikbcilage bringt „Traum -Walzer " von
Siegfried Elsner.

Zu beziehen durch die O . L » t » « r 'schen Buchhdlg. Nagold.

vL8 KödeimM iisr iliM kiM
ist — Ipursamkeit am reellteu Ort.
Lino lluustimu , ttiv ilirer trimiliv
tiiKlick etwas Oesuuttes uiul VVvlil-
selimeekeuttes vvrsetxen mul clabei
spuren will , nimmt — Xritlireiiieis
Nrtlxlirikt 'ee . ks xibt kein diHixeres
Oetrünk von «vielter löekvmmlieti-
keit und «vieltem ^Vvlll )-e8elu »uek!

Mutmaßliches Wetter am 21 . und 22 . April 1811.
(Nachdr . verb.)

Der Luftwirbel im Westen hat sich auf 730 mm ver¬
liest und drückt langsam gegen Osten vor , scheint aber in
der Hauptsache gegen Norden abzuwandern . Im Osten
lagert noch das alte Hochdrucksgebiet . Unter diesen Um¬
ständen ist für Freitag und Samstag mehrfach bewölktes
und auch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der G . W . Zaisrr 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaisrr ) Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich : K . Paur.



Sulz bei Wildberg , den 19 . April 1911 . ^

Todes - Anzeige . D
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten M

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß es M
Gott gefallen hat , unfern lieben , treubesorgten M
Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel M

Aatanaet Müller,
Kaufmann.

Klavierstimmer
und Techniker

der Firma Schiedmayer , Piano¬
fortefabrik von 2 . u. P . Schied¬
mayer , Stuttgart , ist in den
nächsten Tagen in Nagold  und
Umgegend.

Stimmadressen bitten wir bei
der Exp . d. Bl . einzusenden.

nach kurzem , schwerem Leiden in die obere
Heimat adgurufen.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen

die gebengte Gattin : Luise Müller , geb. Neth,
mit ihren Kindern.

Beerdigung Freitag, den 21. April, mittags 2^ Uhr.

8 Göppinger Wasser

W

W

ärztlich marin empfohlen
Sei Katarrhen der Luftwege und Werdauuugs-

. — — flörungeu . _ - _
zur Förderung des

Stoffwechsels
bei Magen -Katarrhen,

Säurebildung etc . etc.

Niederlage : Gottl . Seeger , z. „Köhlerei ". Z

0

Mit heißer Milch
vermischt , ein vorzügliches

Lösungsmittel.
Ausgezeichnet wirksam

Wlierts LmM
viitmM tillv äi «8« An¬

reißen üoävn im

Qrnnck
Verk

StÜolLS
Kufe

n«it» ürdnitnx i
d»b«i -»her-e>
xröeete» krf«Ix.

k'urriilieli-
^ .N2ei § en

La- M sMliks

StroMe
fiir Hem», KoaSkli, Mdche« md MLer H

empfiehlt mit vielen Neuheiten D
in großer Auswahl billigst A

Zlerm . Trivtrisger . y
»SSGKS SS8SS GSGSH«

Schwarzwälder

uud ferne « bekannte«
Niederlagen

Nagold.

Einige
Nagold

Mkltmmm
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.

LederLohleusabrik.

1

SSSSG GGGGGGTSG GGGGVG GGGG
T Naaold . Gs

Sofort gesucht

Schreiner
der etwas im Modellfach , sowie
in Fabrikbetrieb bewandert ist.

Reflektanten wollen sich unter
Angabe der Lohnansprüche melden
an Söhnte ^ Lützelberger,
Maschinenfabrik , Pforzheim.

Wir suchen sofort für Nagold
geeignete Person zur Uebernahme einer

Niederlage KL st
wicht auf eig. Rechnung . Wohnung
genügt . Prima Sicherheit ev. ver¬
langt . Offert , u . Chiffre Ver¬
einigte Webereien an Haasen-
stein Hä Vogler , A .-G , Straff¬
burg i. Elf.

Wenden.
Suche einen jüngeren, tüchtigen

Gipser
zum sofortigen Eintritt für dauernde
Beschäftigung . Beste Bezahlung.

Joh . Georg Hamann,
Gipser.

Wag ! Schreiner Wog!
In Altensteig bei I ' liilipi»

Möbelsabrik , stehen die Schreiner im Streik . Zu¬
zug ist streng sernzuhalten.

Den Kollegen ist in Nagold reichliche Arbeits¬
gelegenheit geboten.

Deutscher Holzarbeiter-Verband.
Ortsverwaltung Altensteig.

Elektrisches LchamWÄ
RWld.-

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren-
u . Blasenleiden , Herzleiden » , allen Blutstauungen.

Sichere Heilerfolge.
UV " Außer Sonntags ist das Bad jeden Tag ge¬

öffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

I VlLLI ' AZL « HZA t.

Hallerde
von der königl. Saline Sulz,

welche besonders auf Kleefelder auch
sehr ertragreich ist, empfiehlt billigst

der Niederlagehalter:
Gottlob Koch , Stricker.

EtMmWne
zu oerlimsen.

Eine bereits neue Strickmaschine
ist sofort billig zu verkaufen . Käufer
wird eingelernr.

Näheres unter H . W . post¬
lagernd Nagold.

in jeder Höhe auf
tianeae » Schuldschein , Wech¬
sel, Bürgschaft , Hypotheken etc. er¬
halten solide Leute diskret u . billig
durch Richard Lutz , Bank -Kommis -
sions - und Hypothekengeschäft Pforz¬
heim . Den Anfragen ist Rückporto
beizufügen.

Nagold.
2 stärke

Läufee-
schweine

hat zu verkaufen
Christian Damsohn

Untertal heim.
Unterzeichneter verkauft eine

». !? 6 ro 88v Ltuttxsrter

» UL

LS^
« N"
Z L
8r.

VsLÄ-
r ori « r » «
» Hebung garsnt . SS. o. 29. Lprll ISN

KGODGG
^ 3011 6ö !ckcivv,. dsr obnv Lbrug ftckk.

«s i raupc - , Qelä - u. Pkeräe -Qewirme G
« I ? Il/I b l-" be II »» l-Udt, ä / »!,, „ Uos- 20I»Ir., ?
j Porto unct 25 pfß ., ru be - »
« rielien clurck 6. OenerLlsgentur ,

: 1. MMÄ , :
ä Velekon 1021 A

slie Vt :lkLvlL8leUen.

LM.

> Nestes Liuiisrunbrniijssiuittsl

^wiöbaekmoii!

Ul » >»>«»i « ii 14 r» n 8 8.

31 Wochen trächtig.
Martin Walz , Müller.

Die neuen

ZOrMms-Wcher
für die

«MMderz. Memehm
sind stets vorrätig bei

HV r.

^iagoto.

k8l . ^rällteftszc
eingetroffen bei

Heb . I,ni »z».

1 Üdorrsussn ^ M Llcki. äsllltie

veMcblsnllfabskääei'
-eryusütSk «tiedrmsn , clsds!>m I
pisirssukeeokasntlieb hitlisLlmt!»

VsrüngsnLis geNkorlenks«! murlcs
iIdk/Mr«ik5NzfI<su.rz>Z!cm.gw8s s

sock über ktsilfs!irsr.-üuto-oni!l
pIiotogrSslis ^ LartN<s >. Itsti - s
rnsLctiinsnV/open>ttnsn,« usil<-

umt llontvvmenetc .von !

LllWÄLMKZndroirLikLsrk 17>> dr5li3 ratmsiüisur veu!5cti!sm>r. I

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten: Gertrud Paula , Tochter des
Jakob Wilhelm Mößner, Kaufmann,

> den 14. April.

Aller von-er Killienrekr-er öeukclieii erUüclien üeppelin( xpeil.tion.
^lit einein Vorwort 8 . X.

Hrrcrvt -Aorrncrt.

11. ätz8 prinxon Noinrieli von kren88«n.
Herausgegeben von

1 ' ittt . IV , V ^ lliiitlit mul <MtNriini » t I * iot . Idr . N . H « rA « 8vl1.

300 Seiten stark mit 221 HeLtillirstrationen, 16 schwarzen Hiafeln nach Naturausnabnren und 32 farbigen
Hafekn nach photographischen Aufnahmen in natürlichen Narben.

Preis gebunden 12 Mark . In IS vierzehntäglich erscheinenden Lieferungen » 6 « Pfennig . "WE

Vokkälig in llkl' kuobbanölung
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